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BIRDNEELEN BT LI

Partmann bon Scdyoneninerd
und der Sofinger Lehenstag bon 1361.

Von Staatsardhivar Prof, Dr. Anton Largiader.

$Herzog Rudolf IV, von Ofterreich (1330—1365), der Sobn
Albredhts des Labmen, der 1358 gejtorben war, madhte fich
betannt durch jeine ebrgeizige Politit und durdh den Kon-
flitt, in Den ibn diefe Haltung mit feinem Sdwiegervater
Kinig Karl IV. verwidelte. Rudolf bielt 1361 den betannten
Lebenshof zu Bofingen ab, bei welder Gelegenbeit die diter-
reichifcben Leben im SGunbdgau, Eljai, Thurgau, Jargau, in
Sdwaben und an der Donau neuerdings ausgetan wurden.
€s war eine groe Demonijtration des babsburgijchen Vejikes
in den vorderen Landen. Der Lehenshof hing mit den bejon-
Dernt Planen des Herzogs zujammen und war eine Kundgebung
gegen Ddernt Konig, ecine Heerjchau der bhabsburgijdhen Va-
jallenl), Der Hergog hatte am 6. September 1360 auf die Titel
eines Pfalzerzherzogs und Herzogs von Schwaben verzidtet,
nabm jie aber bald wieder an und trat in Yofingen als Herzog
von Schwaben auf. Crjt im Juni 1301 legte et dauernd jeine
angemagten Amtsbezeidhnungen ab.

Der Lebenshof fdllt in den Januar 1361, AWad) dem Beridht
Des Chroniften Heinridh) von Dieenbofen war die Jujammen-

1) Bergl. Rudolf Maag in der Einleitung sur Ausgabe des Lebensver-
eichniffes von 1361; Habsb, Urbar II, 1, &. 408ff. (Quellen jur Schweizer
Gejdbidpte, 15. B, L. Teil, Bafjel 1899); die Ausgabe des Lehensverzeidniffes
bajelbjt S. 408—589 nach der Handjdrift im Landesregicrungsardiv Jnns-
brud (fritber Statthalterei-Archiv). — Ein Vrudijtiid des Lebensbudyes batte
3. €. KRopp 1856 in feinen Gefdidtsblattern aus der Sdhweiz 2, 199—205,
verdffentlicht. — Cinige Mitteilungen verdantt der Verfajjer Herrn Dr, Paul
Kldui in Biirid).
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tunft der Vajallen auf den 24. Fanuar fejtgejest und die Lehens-
austeilung begann am 25. Januar. Neben Rubdolf waren fein
Bruder, Herzog Friedridh von Ofterveidh, Herzog Qubtmg von
%cu)em und Graf Eberbard von Wiirttemberg in Bofingen
anwejend; ,abelige und plebeiijche Vajallen empfingen ibre
Leben und ritterlidhe Spiele dienten zu allgemeiner Kurzweil”.
Rudolf erjdbien mit den Ubzeichen der fiirjtlichen Gewalt,
D. b. mit ,Hut, Mantel und anderer Rierde, die einem Herzog
angebdren modten”. €in Haus, genannt , Wartenfels” zu Ro-
fingen, lieg Rubdolf abbredhen ,zu den Feiten, da er einen Hoj
dajelbjt batte“. Man vermutet, dbaf damit Raum fiir die Spiele
gefchaffen werden follte.

Auf Grund der in Fofingen erfolgten Lebensverleibungen
entitand das Lebensverzeichnis von 1301, Dag Hartmann
pon @ddnenwerd an Ddiefem Lebenstag teilgenommen
batte, ergibt jich aus dem Lebensbud), tann nun aber durd
einent im Original vorliegenden Revers des Herrn von Schinen-
werd aufs bejte beftdtigt werden. Diefer Revers, in jeinem Su-
jammenbang mit dem Fofinger Lehenstag bisber nicht betannt,
joll im folgenden in die Creigniffe von 1361 eingereibt werden.

ANach den Unterjudhungen von Rudolf MNaag ift die Ent-
jtebung des Lebensbudyes fo u denten, daf die Lehensempidan-
ger iiber Die Leben, die thnen neu iibertragen mirben, Reverje
ausitellten. Dies gejchab jebr wabr{deinlidh vor der erneuten
Berleibung. Dabei diente der Wortlaut der Reverje Fur Grund-
lage filr das Verzeichnis der Herr{daft. Waag weift davauf hin,
Dafy joldhe Lebensreverfe noch vorbanden jind, und verweijt
auf Vejtinde des flirjtbijchdflihen Archivs von Vafel, jowie
auf Originale im Staatsarchiv Bern. Der von MWaag im habs-
butgijchen Urbar mitgeteilte Nevers des Heinrich von Anjoltin-
gen?) ijt ein fleiner Pergamentjtreifen ohne Datum und obne
Giegel, der vom Herausgeber der Fontes Rerum Bernensium
IV., &.388, als ,Fragment jum babsburgijch-diterreichijchen
Urbar® betradtet und irrig ju 1309 eingereibt wurde.

Su den von WMaag genannten Reverjen eingelner Vajallen
gefellt fidh ein neues Stitd aus dem Staatsardhiv Fiirid), Cs
banbdelt fich um eine von Robert Hoppeler in den Redtsquellen
Des Rantons Fiividh 1910 verdffentlicdhte , Kundidaft liber die

2) Habsb. Urbar 1L 1, &. 472, Anm. a).



0% —

Redbte Hartmanns von Sdhdnenwerd zu Schonenmwerd, Alt-
jtetten, Qiederurdorf und Schlieren, Ende des 14. Jabrbun-
Derts“3)., Das Original liegt unter den Urkunden des Staats-
ardhivs Fiirich und 3eigt im Dubtus der Sdrift eine gewijje
Berwandtichaft mit einer der in Fiivich um 1360 nadweis-
baren Hande der Stadttanjleit). Der umfangreidhe Text entbhalt
fein Datum, dagegen cine Siegelantlindigung, die auf ein
rliidwadrts aufgedriicttes Siegel weift (... mit urkind Ddis
briefes, den ich 3¢ merer jicherbeit mit minem injigel 3e ruggen
befigelt bab...).

Mupte jcbon eine genaue Durchiicht des gedrudten Fertes
Bebdenten erweden gegen die Bejtimmung als Kundidaft, fo
ergab eine Uberpriifung des Originals und ein Vergleid
mit dem einfdldgigen Wortlaut des Lehensbudyes von 1361,
Daf wir es mit einem der oben erwdbnten Lebensreverfe zu tun
baben. Hartmann von Sdhonenwerd?) ftammte aus einem
tnburgifden Minijterialengefchlecht, deffen Stammburg an der
Limmat oberhalb Dietiton gegeniiber dem Stadtchen Glangen-
berg lag. ®ie unter Leitung von K. Heid in Dietiton durdyge-
flibrten Grabungen im Ruinentompler von Schdnenwerd
(1930—1935) lentten die Aufmertfameeit neuerdings auf diefe
ebemalige Wafjerburg und das ibr jugebdrige Herrengejhledt.
Von 1253 bis 1320 {afen die Sdhonenwerd im Flirdher Nate,
aogen fidh dann aber wieder von der Stadt yuriid und nabmen
3 Bremgarten Burgredht. Sie befafen audy die oberbalb
Dietiton gelegene Burg Kindbaufen, die ibnen von den Hiiv-
chern 1353 erjtort wurdeb). Hartmann II. von Sdhonenwerd
(nadgewiefen 1316—1372) wurde 1307 Viirger ju Bremgarten.
Cr erbielt 1361 die Stammburg jeines Gefdlechtes als diter-
reidijches Lehen. Spdter muf das Sdhlof den Eigentitmer ge-

%) Die Nedbtsquellen des Kantons Fiivich I (1910), &, 264265, mit der
Datierung ,,Ende des 14. Fabrbunderts”.

4) QOriginal Perg., 25/29 ecm, Staatsarchiv Fiividy, Urkunden Stadt und
Landjchaft, ANr. 2887; ein Datum feblt. RNejt cines aufgedrudten Siegels
von gritnem Wadhs auf der Niidjeite; 3,8 cm Durchmeffer.

%) Vergl. Walther Merz, Die mittelalterlichen Burganlagen und Webr-
bauten des Kantons Aargau I (1905), &. 291/292, mit Stammtafel. — Die
Wappenrolle von Giivich, bg. von W, Mery und Fr. Hegi (1930), S. 250,
Wappen aus dem Haus gum Lody, Ar. 161, 166.

6) Chronit der Stadt Jiirih (Quellen zur Sdweizer Gejdidte 18),
&, XXXV,



wedjelt hbaben, denn am 1. September 1371 befand es jidh) im
Bejily eines Heinrich von Schdnenwerd. Damals batte Biirich
bie {Fejte einige Jeit bejest, um den Ungeborjam des Schlof-
berrn zu brechen. Qachher erbielt jie der Herr von Sdhdnenwerd
gegen Geborfamsverpflidhtung wieder uriict’).

Der Gujammenbang jwifchen Lebensrevers und Lebens-
verzeidhnis pon 1361 ift nun deswegen beachtenswert, weil der
auf Hartmann II. pon Sddnenwerd bezligliche Vajjus des
Lebensbuches wortlidh dem Revers entnommen ijt, wie fol-
genbe Gegenitiberftellung zeigt:

Lebensrevers
(Hoppeler, Redbtsquellen Zcb.1,204)

pes erjten di burg e Shonen-
werd;

parzi gebort ber meigerhof, der vor
derjelben burg gelegen ijt,
mit awein zelgen;

darnacdy der twing und ban e
Altjtetten;

und twing und ban ze Aidren
Urdorf ung an den [ib;

swelftbalb jdippos und ein matte,
beiffet der Foffat, gelegen jze
Slierren,

Lebensbucd von 1361
(Habsb, Urbar II. 1, 552).

bes erften Die burg Sdonnen-
wert;

Daryfi gebbrt bder meperbof, det
vor derjelben burg gelegen ijt,
mit 2 zelgen;

item Der twing und bann ze AlL-
jtetten

item Den twing und bann ze Ai-
bern Urdorf unf an den lib.

item 11% {chippoffen und 1 matten,
beiffet der Fofjat, gelegen j3e
Slierren.

Der Revers ift ausfiibrlicher als der Eintrag im Lebens-
budy: er entbdlt Veftimmungen fiber die Stellung der Gottes-
bausleute von Biivich (Regler) und St. Blajien, jowie iiber die
diterreichijchen Cigenleute, die im Swing und Bann des Herrn
vont Schvnenwerd gefefjen find. Er enthdlt ferner ein Anfangs-
und Solufprotofoll, aus weldhem folgende Partien bhervor-
subeben jind: ich vergich miner genidigen berfchaft von
Ocefterrich, das min vordern und min vatter dijt nachgejchribnen
giter von Dder vorgejdribnen miner herjchaft von Oefjterrich
3¢ lechent gebebt hand und an mich bradt”. Sdhdnenwerd be-

) Die Jiircher Stadtbiidher I (1899), &. 220. Heinrich von Scdhdnenwerd
batte eine arme Frau, BVitrgerin von Fiirich, gefangen genommen. Gegeniiber
per von Fiiridh begebrten Freilajfjung der Gefangenen wandte Sdhvnenwerd
ein, et fei nicdht Biirger von Jiirich und jtebe daber aud) nidt unter dbem Ge-
tidbtsitand der Stadt. Davauf erzwang Jiivich durdh Vefebung der Vurg den
Geborjam feines Ausburgers.



tont ferner, day er die Leben befejfen habe ,in guter und riwi-

ger gewer, als man jemlichtt lechen baben jol“. Fm Schluf-

protofoll verjpricht Hartmann von Sdhonenmwerd bei dDem Cide,

ben er geleiftet hat, Geborfamspflidht gegeniiber der Sjeufd)aft
Ofterveich.

Die Kritit der inmneren und duieren Mertmale des in den
Redbtsquellen gedrudten Stitdes fiibrt zu folgenden Crgeb-
nijffent. Das von Hoppeler bherausgegebene Dotument tann
datiert werden und gehodrt zum Fanuar 1301. @egenﬂber der
Begeicdhnung , Kundjdaft” ift die Einveibung als Lebensve-
pers vorzuzichen, Hartmann IL. von Scdhvnenwerd weilte wie
piele feiner Stanbdesgenofjen auf dem Lebenstag ju Bofmyn
und leiftete Herzog Rudolf IV. den Sreueid. JFn bezug auf
den Quellenyufammenbang ijt die Ibereinftimmung awijden
Lebensbud) und Nevers beachtenswert. Beide Quellen geben
ein neues Feugnis fiiv das Vorbandenfein der Burg Sddnen-
wetrd im Jabre 1301, jie tonnen zur Crgdinjung der auf Grund
der Grabungen gewonnenen Crgebnijje herangegogen werden®).
Die in den 9{ed)tsquellen vont Bivich 1, 256, unrichtig als
So)fat und in Avgovia 4, 297, als , Bojja t“ begeichnete Matte
beif3t ridhtig ,,Fojjat”, entipled)enb pem lateinifdhen ,fossatum®™.
Der urjpriingliche Standort des Originals ift das Habsburgijde
RQlrchiv auf dem Stein zu Vabden, Ddeffen Veftinde bei der
Croberung des Aargaus von den Cidbgenoffen erworben wur-
pen. Der Lebensrevers Hartmanns von Sdonenwerd fjand
aljo 1415, wie viele andere babsburgijhe Dofumente, jeinen
Weg ins Archiv der Stadt Ririch.

#*

KRonnen der Lebhensrevers und das Lebensbudy von 1361
sur Oejchidbte der Herven von Sdhvnenwerd berangezogen wer-
den, o bicten die Steuerbiicher von Stadt und Landicdaft
Airidh noch einige Ergangungen jiir das 15, Jabrbundert?).
Unter den Steuerpjlicdhtigen der Ortjdaft Schlieren erfcheint
Junter Heinrid) von Sdhvnenwerd in den Fabren 1401, 1408,
1410; im lefitern Jabre jujammen mit einem jiingeren $Hein-
ticdh von Sdhdnenmwerd (vielleidht jeinem Sobn), und 1412

%) Vergl. Karl Heid, Die Burg Sdvnenwerd bei Dietiton (1937), wo
unjere Fejtitellungen als Crgdnzung 3u &. 8 einjujchieben jind.

?) Die Steuerbiicher von Stadt und Landjdaft Biirid), Q Qu ., bg. ron
Hans Nabboly und Edwin Havjer, Jitvich 1939, S, 102, 188, 2 547
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taucht aum legten Male der , FJunter von Scdhdnenwert mit
einem Steuerbetrag von 3 Pfund und 12 Sdilling auj. Jn
allenn diefen Jabren fjtehen die Cintrdge unter der NRubrif
,Sblieren”, nur 1408 ijt Heinridh von Sdhvnenwerd — aller-
dings mit einem groferen Abjtand im Originall®) — nach dem
Dienjtperjonal des an der Stadtmauer von Flivich gelegenen
Frauentlojters Otenbady eingetragen. Die Vermutung witd
nicht von der Hand 3u weifen fein, dafy die Schonenwerd nod
ju Veginn des 15. Fabrhunderts ibre Vurg an der Limmat
bewobnt baben: es bandelt fich um die in der Stammtafel
von Walther Werz als BVater und Sobn, Heinvich V. und Hein-
ridh VL. begeichneten legten Herren non Sdydvnenwerd.
ANachmals befay der Biircher Biirger Friedrich Stagel das
Burgitall Schonenwerd und die Fojjfatwiefe su Sdlieren. gn
pent Jabren 1433 und 1434 wurden diefe ebemals diterreidi-
jchent Leben durdy den Biivgermeijter Felix Manel von Fii-
rich — nunmebr als jiircherifche Leben — an BVauern von Alt-
jtetten dibertragen. Dariiber geben die nadfolgenden Stellen
aus dem dlteften Lebensbud) der Stadt Jiividhy Austunjti?):

Schlierven., 21, Mdry 1433.

Jtem aber batt berr Manejf geliben Heinin Stdadelin von Alt-
jtetten ein wifen j¢ Slieren gelegen, die man nempt der Fojjat, gilt
jerlich 11 mat fernen und jtojt einbalb an der KRildman Fofjat, anderthalb
an den riettgraben, 3 der dritten jitten an Burgisvon Gewinden Fojjat,
und e der vierden fitten an der Viiler von Diettiton Fofjfat, batt Sti-
beli toft von Fridrichen Stagel, burger §arich, umb 200 und 28 gulden,
iit leben gefin von QOejterrid. Actum ujf jampstag vor miterfajten anno
domini MCCCCXXX tertio,

Burgitall Shdnenwerd. 3. Juni 1434.

Jtem aber batt berr Maneff geliben Hanjen Hebdinger vor Alt-
ftetten Sdonnenwert das burgital mit allem dem, jo dar 38 gebort,
Foft er von Trtbttdyen Stagel, burger Jurid), feffbaft uff Labeljtein,
umb 200 rinfch gulden, ift leben gefin pon O eftertld) Actum uff den dritten
tag bradots anno domini MCCCCXXXXITIITO,

10) Staatsarchiv Fiivich, Steuerbuch B 11T 279, Blatt 301 v.
11) Staatsarchiv Biivich, Lehensbuch F I 50, Blatt 83 ¢, 88 v,




	Hartmann von Schönenwerd und der Zofinger Lehenstag von 1361

